
 
Koblenz, April 2008 

 
 
 
 
Sehr geehrte M1-Anwenderin, 
sehr geehrter M1-Anwender, 
 
 
heute erhalten Sie das 

M1-Update 12.2.0. 

Das Update besteht aus einer CD, welche das M1-Update 12.2.0 einschließlich der ifap Medikamen-
tendatenbank 3/08 enthält. Um gesetzliche Änderungen, Programmneuheiten oder -änderungen 
u.a.m. für Sie leichter erkennbar zu machen, sind die jeweiligen Überschriften mit entsprechenden 
Symbolen gekennzeichnet: 
 

 für gesetzliche Änderungen 

 bei Programmneuheiten oder -änderungen 

 der “Hammer” symbolisiert Tätigkeiten, die im Rahmen des Updates durchzuführen sind 

 unter diesem Symbol sind wichtige Telefon- und Fax ern zu finden 

beginnen, informieren Sie sich und das gesamte Praxis-

spielen des Updates beträgt je nach 
chners zwischen 45 und 75 Minuten. 

r M1 – Team 

CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG 

numm
 

Wichtige Hinweise in dieser Dokumentation, sind mit einemi markiert. 
evor Sie mit dem Einspielen des Updates B

team über die genauen Inhalte desselben. 
 
Stellen Sie bitte unbedingt sicher, dass auf Ihrer Festplatte mindestens 1 GB freier Speicherplatz zur 

erfügung steht. Die Gesamtdauer für das Installieren und EinV
Geschwindigkeit Ihres Re
 

it freundlichenM  Grüßen 
Ih
 
 
 
i. A. Yvonne Büscher 
Software Integration M1  
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Die Update-Checkliste (vor dem Einspielen) 
In der Checkliste sind alle Schritte, die vor dem Einspielen des Updates abzuschließen sind, für Sie 
zusammengefasst. Bitte überprüfen Sie die einzelnen Punkte und markieren Sie zur Kontrolle 
diejenigen, die Sie bereits erledigt haben. 
 

� Anzahl CDs (1) prüfen und Update auf Vollständigkeit überprüfen! 
 

� Dokumentation lesen und das Praxisteam informieren! 
 

� Datensicherung (des kompletten „CompuMED-Verzeichnis“) durchführen und aufbewahren! 
 

� Stellen Sie sicher, dass auf Ihrer Festplatte mindestens 1GB Speicherplatz frei ist. 
 

� Zum Einspielen des Updates muss M1 auf allen Arbeitsplätzen beendet sein.  
 

� Die Datenbank muss gestoppt werden. 
 

�  Beenden Sie bitte außerdem auf allen Arbeitsplätzen alle anderen Windows-Programme.  
 

� Das Update muss am Server eingespielt werden. 
 

� Das Einspielen des Updates dauert je nach Rechnergeschwindigkeit ca. 45 - 75 Minuten 
 

� Voraussetzung für die Installation des beiliegenden M1-Updates ist die M1-Version 12.1.1! 
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Kassenabrechnung 
Das Update 12.2.0 beinhaltet die aktuellste Version des KBV-Prüfmoduls in der Version 1.49 für die 
Abrechnung des Quartals 2/2008. Ebenso erhalten Sie die Aktualisierung der KV-Spezifika, Kosten-
trägerstammdatei, SDAV und der PLZ-Stammdatei. 
Diese Änderungen sind nach Einlesen des Updates automatisch aktiv. 
 
Zusätzlich sind im Datenpaket alle fusionsbedingten Änderungen der KV Baden-Württemberg ent-
halten. 

EBM2008 
Mit diesem Update erhalten Sie die zum 1. April gültige Version der amtlichen EBM2008-
Ziffernstammdatei der KBV.  
 
Wir weisen an dieser Stelle ausdrücklich darauf hin, dass Sie die für Ihre Praxis relevanten 
Ziffern auf mögliche Änderungen überprüfen sollten! Sofern Sie dabei feststellen, dass Ab-
rechnungsregeln fehlen, oder nicht korrekt sind, Angaben zu den Profilzeiten, Punktwerte 
usw. nicht korrekt sind, oder fehlen, bitten wir Sie, diese Ziffern in bekannter Art und Weise 
anzupassen. 
 
„Persönliche Ziffern“ werden nicht automatisch „aktualisiert“, sondern behalten ihre Gültig-
keit für die Abrechnung! 
 
Sollte es zu einer amtlichen Ziffer, die Sie in Ihrer Praxis abrechnen, Änderungen geben, bitten wir 
Sie, diese Änderungen entweder in die „persönlichen“ Ziffern manuell einzupflegen, oder diese in 
ihrer Gültigkeit bis zum 31.03.2008 zu limitieren und anschließend die ab dem 01.04.2008 gültige 
amtliche Ziffer zu aktivieren. Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die Ziffer zu kopieren, um diese 
ggf. wieder zu einer persönlichen Ziffer zu machen. Sie sollten eine Ziffer nur dann zu einer „persön-
lichen“ Ziffer machen, wenn Sie fehlende Abrechnungsregeln, o.Ä. ergänzen möchten.  
 
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass trotz größtmöglicher Sorgfalt unsererseits keine 
Gewähr für die Inhalte und Korrektheit der Umsetzung der Ziffernstammdaten übernommen 
wird. Wir bitten Sie, in Ihrem eigenen Interesse, grundsätzlich die für Ihre Praxis relevanten 
Ziffern zu überprüfen und diese ggf. anzupassen. Bitte beachten Sie außerdem, dass die amt-
liche Ziffernstammdatei keine KV-spezifischen Leistungen und besonderen Regelungen der 
jeweiligen KV-en enthält! 
 

Überleitung EBM  EBM2000plus 
Wir möchten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass es keine Überleitungstabelle für den „alten 
EBM“ (vor dem 1.4.2005!) auf den EBM2008 gibt! Die implementierte Überleitung gilt ausschließlich 
von „EBM alt“ auf „EBM2000plus“ und ist daher nur für die Leistungserfassung bis zum 31.12.2007 
möglich. 
 
 
 

 



   
 

Symbolerklärung:  = neu   ==  ggeesseettzzlliicchh   ==  TTooDDoo   = Pharma  = Tel. ii  ==  WWiicchhttiiggee  IInnffooss  
© CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG, Koblenz M1- Update 12.2.0 Seite 5 
 
 

 

Privatliquidation 
Um eine genauere Dokumentation über die bereits geschriebenen Rechnungen zu erhalten, haben 
wir unter „Tafel 1 Arbeitsplatz“  „Privatabrechnung“  „gelöschte Rechnungen“ eine Liste 
eingerichtet, die die gelöschten Rechnungen anzeigt.  
 
Hier können Sie ein Suchdatum eingeben und die Liste nach verschiedenen Gesichtspunkten sortie-
ren. Gelöschte Rechnungen sind somit hier noch weiterhin ersichtlich.  
 
Bitte beachten Sie, dass lediglich die gelöschten Rechnungen mit Betrag angezeigt werden können, 
die nach dem Einspielen des Updates 12.2.0 gelöscht wurden. Ältere, gelöschte Rechnungen wer-
den Ihnen mit Rechnungsnummer, allerdings ohne Rechnungsbetrag angezeigt: 
 

 
 
In naher Zukunft werden hier noch weitere, auch für die Buchhaltung nützliche, Features folgen.  

„Praxiszeiten“ 
ie Möglichkeit der Auswertung von „Praxiszeiten“. M1 er-

ittelt auf Basis von Zeilentypen, die Sie selbst konfigurieren können, an welchen Tagen in welchen 

estellt. 

 

Auswertung 
Mit dem Update 12.2.0 bieten wir Ihnen d
m
Zeiten wie viele Patienten mit entsprechenden Einträgen gefunden wurden. Das Zeitraster wird 
stündlich darg

Einstellungen 
Bevor die Auswertung gestartet werden kann, ist zunächst festzulegen, über welchen, bzw. welche
Zeilentypen die Auswertung laufen soll. 
 
Rufen Sie bitte die Auswertung über „Büro“  „Statistiken“  „Weitere Statistiken“  „Praxis-
eiten“ auf. z

Um die Einstellungen vorzunehmen, rufen Sie bitte über  (<F6>) die Maske „Zeilentypenaus-
wahl“ auf. In gewohnter Art und Weise werden die auszuwählenden Zeilentypen zunächst in dem 
Fenster „verfügbar“ markiert und mittels  (<Enter>) in „ausgewählt“ übernommen. Speichern Sie 

Ihre Eingaben und verlassen Sie die Maske mit  (<F12>). Standardmäßig ist das Kassenrezept 
voreingestellt.  
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 der Karteikarte erfasst werden, werden inklusive des Datums und Uhrzeit in 
 

alkulieren, dass das Ergebnis von der 

 Selektion aus und star-

ten Sie dann im Anschluss den Vorgang über 

Die Daten, die in
der M1-Datenbank abgelegt. Daten, die nachträglich geändert werden, werden mit dem Datum
und der Uhrzeit des Zeitpunktes der Änderung abgelegt. Wählen Sie also einen Zeilentypen 
us, der häufiger verändert wird, sollten Sie bitte einka

Realität abweichen kann.  

uswertung A
Wählen Sie vor dem Starten der Auswertung zunächst den Zeitraum für die

 (<F5>).  
 
Wählen Sie im Anschluss aus, ob die Statistik für alle im System angemeldeten Praxen oder für die 
aktuelle gestartet werden soll. 
 
Bsp: Auswertung aller Patienten, bei denen ein Rezept ausgestellt wurde. 
 

 
 
Patienten, die mehrere Rezepte an einem Tag erhalten haben, werden nur einmal gewertet. Ebenso
werden Patienten, für d

 
ie in mehreren für die Selektion relevanten Zeilentypen Einträge bestehen, 

uch nur 1x gezählt. a

Liste „Patientenkontakte“ 
Der Aufruf der Liste „Patientenkontakte“ erfolgt über „Büro“  „Statistiken“  „Patienten“  
„Patientenkontakte“. 
 
Bevor Sie zum ersten Mal die Liste erstellen, ist zunächst festzulegen, welche vorhandenen Zeilen-
typen einen „Arzt-Patienten-Kontakt“ auslösen können. 
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len, r

Einstellungen 
Um festzulegen, welche Zeilentypen in Ihrer Praxis als „Arzt-Patienten-Kontakt“ gezählt werden sol-

ufen Sie bitte zunächst über  (<F6>) die Maske „Zeilentypenauswahl“ auf. In gewohnter 
rt und Weise werden die auszuwählenden Zeilentypen zunächst in dem Fenster „verfügbar“ mar-

rt und mittels 
A

 (<Enter>) in „ausgewählt“ übernommen. Speichern Sie Ihre Eingaben und kie

verlassen Sie die Maske mit  (<F12>). 

Erstellen der Liste „Patientenkontakte“ 
Nachdem Sie den gewünschten Zeitraum und ggf. den Behandler ausgewählt haben, aktivieren Sie 

 (<F5>) um die Selektion zu starten. Er wird folgende Abfrage angezeigt: 
 

 
 
Sof  S -
den, erz tätigen Sie bitte „Nein“. Um gezielt nach Patienten zu suchen, bei denen 
eine bes
getrage  bitte mit „Ja“ fort. 

ern ie eine Gesamtliste aller Patienten, zu denen ein, bzw. mehrere Kontakte eingetragen wur
eugen möchten, bes
timmte Anzahl, bzw. „mehr“ oder „weniger als“ einer bestimmten Anzahl an Kontakten ein-

n sind, fahren Sie
 

 
 
Es stehen folgende Optionen zur Angabe der Suche zur Verfügung: 
 

- Angabe Anzahl, z.B. „1“  sucht alle Patienten, bei denen genau 1 Kontakt eingetragen 

- Angabe „< An  sucht alle Patienten mit „weniger/gleich“ Anzahl der ange-
gebenen Kontakte 

wurde 
zahl“, z.B. „<3“ 

- Angabe „> Anzahl“, z.B. „>2“  sucht alle Patienten mit „mehr/gleich“ Anzahl der angege-
benen Kontakte 
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 erfolgt in Form einer Patienten-Protokoll-Liste unter Angabe der Anzahl der 
Kontakte zum Patienten. 
 

 
Die Ergebnisanzeige

 
 
Als hlten Zeilentypen erfasst wurde, gezählt! 
Ein Datum, welches keinen der für die Auswertung angegebenen Zeilentypen aufweist, wird nicht als 

n b. Kassenpatienten).  
f „P-Scheinen“ und „A-Scheinen“ systemseitig nicht 

Anzeige „Patientenkontakte“ in der Karteikarte/Rezeption 
zeptionsmaske und Karteikarte erfolgt über den 

„Kontakt“ wird jedes Datum, zu dem einer der ausgewä

Patientenkontakt gewertet (z.B. Rechnungszeile
Ferner werden „Privatpatienten“ und Einträge au
mit ausgewertet. 

Die Anzeige der Anzahl Patientenkontakte in der Re

Sprungleistenpunkt  . Relevant für das Zählen eines Patientenkontaktes sind die 
Einstellungen unter „Büro“  „Statistiken“  „Patienten“  „Patientenkontakte“ maßgeblich. 
 

itte legen Sie sich hierzu den Punkt „B Patientenkontakte“ in bekannter Art und Weise in die jeweili-
gen Sprungleisten. 

Mit diesem Update steht Ihnen die neue Version des zum 1. Januar 2008 geänderten PTV-
Formulars – „PTV2 – Angaben des Therapeuten zum Antrag des Versicherten bzw. zum Be-
richt an den Gutachter“ (1.2008) zur Verfügung. 

Über die „Formularauswahl“, den Button 

Neues Formular – PTV 2 

 (<F6>) und den Menüpunkt  (<F6>), stellen Sie 
in der Versionsverwaltung ein, welche Version beim Aufruf Ihres Zeilentypkürzels in der Behandlung 
erscheinen soll.  
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Speichern Sie bitte mit  (<F12>) ab. Beenden Sie im Anschluss bitte M1 und starten erneut. 
 

eim Aufruf des Formulars gehen Sie bitte in gewohnter Art und Weise vor: 

- „Rezeption“  „Formularauswahl“  „Ang. des Therap. (PTV2 1/08)“ 
- Zeilentypenkürzel  „FAT“ 

. manueller Start aus der Behandlungskartei) erscheint beim 
ersten Aufruf des M1.net Clients folgende Meldung:  

B
 

- Sprungleiste  „Ang. des Therap. (PTV2 1/08)“ 

M1-Blankoformularbedruckung 
Mit diesem Update wurden technische Komponenten verbessert. 

M1.net – Programmaktualisierung 
Mit diesem Update erhalten Sie die aktuelle Version des M1.net Clients. Je nach Einstellung (auto-
matischer Start des M1.net Clients bzw
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Der  wenigen Minuten abgeschlossen und der neue Client ist auf Ihrem 
Sys ierung ist es notwendig, dass Sie mit Administra-
tor-  PC angemeldet sind.  
 

 Installationsvorgang ist in
tem installiert. ACHTUNG: Für die Aktualis
Rechten an Ihrem

 
 
Bestätigen Sie den Button „Weiter“. 
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Nac r neue M1.net Client 
ersc in
 

der neuen Version alphabetisch sortiert und sorgt somit für einen besse-
et Client eine Onlineabrechnung 

 

In d f ttverträgen für das Jahr 
200 k

KV
Aktualisi

Neu
 

KV Hamburg 
Neue Arzneimittelvereinbarung 2008  entfallene Gruppen: 

 

KV Bremen 
ruppen: 

 Heparine (B01AB), Leitsubstanz: Enoxaparin 

eue Arzneimittelvereinbarung 2008  

 Kombipräparate Betablocker, ACE-Hemmer, Sartane 

 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 

hdem die Installation beendet ist, bestätigen Sie bitte „Fertig stellen“. De
he t im Vordergrund.  

Die Teilnehmerliste ist mit 
ren Überblick. In den folgenden Quartalen ist über den neuen M1.n
mit verschiedenen Kassenärztlichen Vereinigungen zur Umsetzung in Planung.

Bonus-Malus Änderungsübersicht für Q2/08 
en olgenden KV-Gebieten wurden aufgrund von neuen Arzneimittelraba
8 A tualisierungen vorgenommen: 

 Nordrhein 
erung der MeToo bzw. Generikaliste 

KV Schleswig-Holstein 
ppe: e Arzneimittelvereinbarung 2008  neue Gru

 Schleifendiuretika“ (C03C), Leitsubstanz:Furosemid 

 
 schwache Opioide 
 inhalative Beta-2-Sympathomimetika 
 Biguanide 
 NSAR

Neue Arzneimittelvereinbarung 2008  neue G
 

 ACE-Hemmer (C09AA), Leitsubstanz: Enalapril, Lisinopril; Ramipril 
 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 

 Orale Antidiabetika (A10B), Leitsubstanz: Metformin, Glibenclami 
 Schleifendiuretika (C03C), Leitsubstanz: Furosemid 

KV Westfalen-Lippe 
N
  entfallene Gruppen: 
 

 
  neue Gruppen: 
 

 



   
 

Symbolerklärung:  = neu   ==  ggeesseettzzlliicchh   ==  TTooDDoo   = Pharma  = Tel. ii  ==  WWiicchhttiiggee  IInnffooss  
© CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG, Koblenz M1- Update 12.2.0 Seite 12 
 
 

KV Bayern 
Neue Arzneimittelvereinbarung 2008 (Leitsubstanzquoten)  neue Gruppen: 
 

 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 
 Orale Antidiabetika (A10B), Leitsubstanz: Metformin, Glibenclamid 
 Schleifendiuretika (C03C), Leitsubstanz: Furosemid 

KV Baden-Württemberg 
Neue Arzneimittelvereinbarung 2008  neue Gruppen: 
 

 Betablocker (C07AB01), Leitsubstanz: Bisoprolol, Metoprolol 
 Alpha-Blocker (G04CA bzw. C02CA04), Leitsubstanz: Tamsulosin 
 SSRI (N06AB), Leitsubstanz: Citalopram, Fluoxetin 
 Bisphosphonate (M05BA01), Leitsubstanz: Alendronsäure 
 Triptane (N02CC), Leitsubstanz: Sumatriptanl 
 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 
 Schleifendiuretika (C03C), Leitsubstanz: Furosemid 

 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 
 Heparine (B01AB), Leitsubstanz: Enoxaparin 

stanz: Metformin, Glibenclamid 
itsubstanz: Furosemid 

KV Rh n
Neue Arznei

en: 

 ACE-Hemmer (C09AA), Leitsubstanz: Enalapril, Lisinopril; Ramipril 
 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 
 Heparine (B01AB), Leitsubstanz: Enoxaparin 
 Orale Antidiabetika (A10B), Leitsubstanz: Metformin, Glibenclamid 
 Schleifendiuretika (C03C), Leitsubstanz: Furosemid 

KV Sachsen-Anhalt 
 ACE-Hemmer (C09AA), Leitsubstanz: Enalapril, Lisinopril; Ramipril 
 NSAR (M01A), Leitsubstanz: Diclofenac 
 Orale Antidiabetika (A10B), Leitsubstanz: Metformin, Glibenclamid 
 Schleifendiuretika (C03C), Leitsubstanz: Furosemid 

 

KV Brandenburg 
Neue Arzneimittelvereinbarung 2008 (Leitsubstanzquoten)  neue Gruppen: 
 

 ACE-Hemmer (C09AA), Leitsubstanz: Enalapril, Lisinopril; Ramipril 

 Orale Antidiabetika (A10B), Leitsub
 Schleifendiuretika (C03C), Le

ei land-Pfalz 
mittelvereinbarung 2008  Aktualisierung der Daten 

KV Thüringen 
Neue Arzneimittelvereinbarung 2008 (Leitsubstanzquoten)  neue Grupp
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dates ist aufgrund von Optimierungsmaßnahmen nicht mehr 
rforderlich. 

s liegt für IMS eine neue Schnittstelle vor.  
Die Änderungen laufen im Hintergrund, Ihre Arbeit mit der Schnittstelle erfordert keine Änderung.  

enn Sie den Informer aktiviert haben

Rabattverträge – Wegfall Zusatzupdate 
Die Rabattverträge werden mit Einspielen des Update 12.2.0 komplett dargestellt und aktualisiert. 
Das Einspielen eines Zusatzup
e

IMS/i:report Datenanalyse 
E

Aut idem dauerhaft setzen und zurücksetzen 
W , stellt Ihnen M1 eine wichtige Hilfe für Ihr Verordnungsverhal-
ten zur Seite. 
  
Sie können nun ein Aut idem Kreuz mit einem Klick dauerhaft setzen, sodass Sie dieses nicht bei 
jedem neuen Rezept wieder manuell setzen müssen. 
 
Sie erhalten während der Verordnung im Medikamentensuchdialog, sowie in der Rezeptanzeige in 

inem separaten Fenster bei ausgewählten Präparaten eine Empfehlung, ein Medikament oder Her-

 

e
stellersortimente mit dem Aut idem Kreuz zu kennzeichnen.  

 
 
Sie haben hier die Möglichkeit mit „Ja (PZN)“ oder „Ja (Hersteller)“ die Funktion zu bestätigen.  
Sobald Sie dieses durchgeführt haben, erscheint Ihnen auf dem Kassenrezept, über das Menü 
„Funktionen“  „Informer“  „Nec Aut idem“, eine Liste über den Nec Aut idem – Status.  
Hier besteht auch die Möglichkeit, das Aut idem dauerhaft zurückzusetzen.  
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Die hier angezeigte Liste beinhaltet: 
 

- Medikamente, die über die Pharmazentralnummer auf Aut idem gesetzt wurden und 
- Medikamente, die über die Hersteller-Angabe auf Aut idem gesetzt wurden.  

lung zurücknehmen. Ein Aut idem Kreuz 
ber 

 
Mit dem Haken bei „Deaktivieren“ können Sie diese Einstel
wird somit auf dem Rezept nicht mehr gesetzt, es kann wieder manuell im Rezept oder erneut ü
den Informer in der Medikamentendatenbank dauerhaft aktiviert werden.  
 

 

Substitutionen setzen und zurücksetzen 
Hier kann Ihnen der Präparate- Hersteller wichtige Information zu Neuerungen bei Medikamenten 
zukommen lassen.  
 

 „OK“ bedeutet in diesem Falle, dass das von Ihnen gewählte Medikament einma-
 

Ein Bestätigen von
lig auf das neue Medikament umgesetzt wird. Beim erneuten Aufruf des Medikamentes wird Ihnen
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iese Frage wiederholt gestellt. Das Bestätigen von „Immer ersetzen“ löst ein generelles Ersetzen 
aus und die Abfrage wird nicht mehr erscheinen.  
d

 

 
 
Auch hier kann eine Statusliste angezeigt werden, sobald eine Substitution aktiv ist.  
In diese gelangen Sie aus dem Kassenrezept über das Menü „Funktionen“  „Informer“  
„Substitutionen“. Diese Funktion kann mit einem Haken deaktiviert werden.  
 

 
 
Folge: Die Abfrage erscheint wieder bei dem Aufruf des Medikamentes.  

 



   
 

Symbolerklärung:  = neu   ==  ggeesseettzzlliicchh   ==  TTooDDoo   = Pharma  = Tel. ii  ==  WWiicchhttiiggee  IInnffooss  
© CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG, Koblenz M1- Update 12.2.0 Seite 16 
 
 

 

Mindestanzahl Anschreibungen im Behandlungsfall 

Nachdem der Ziffernmerker „Mindestanzahl Anschreibungen im Behandlungsfall“ zu der persönli-
t über „Parameter“ die Anzahl der Mindestanschreibungen an-

 erscheint kein Hinweis auf die fehlende Pau-

e Rechnungsnummer 
, wie Ihnen bereits bekannt, möglich, Zahlungseingänge über die 
, im Stammblatt und im Behandlungsblatt zu verbuchen. Mit dem Up-

send dazu die Möglichkeit geschaffen, einen Patienten über die 
 Hierzu geben Sie bitte in der entsprechenden Maske, im Feld „Pati-

ummer“ ein.  

 

Weitere Kundenwünsche, Änderungen und Tipps 

Neue Ziffernmerker 
Nach dem Einspielen des Updates 12.2.0 steht Ihnen ein neuer Ziffernmerker zur Verfügung.

chen Ziffer hinzugefügt wurde, is
zugeben. 

Liste Versicherten- und Grundpauschale (Ziffer 30700) 
Die Ziffer 30700 wurde in die Liste der Versicherten-, und Grundpauschalen aufgenommen. D.h., 
wenn diese bei einem Patienten abgerechnet wurde,
schale. 

Patientenaufruf über di
Seit dem Update 11.3.0 ist es
Sprungleiste in der Rezeption
date 12.2.0 haben wir Ihnen pas

n.Rechnungsnummer aufzurufe
ntenaufruf“, „re=Rechnungsne

 

 
 

Durch Betätigen des Buttons   (<F5>) oder über <Return> wird der Patient aufgerufen.  

Be
Mit Begründung bei 
nic
 

gründung bei Praxisgebühr „nicht bezahlt“  
 diesem Update ist dieser vielfache Wunsch realisiert worden. Der Eintrag einer 

swht gezahlter Praxisgebühr ist nun au ählbar.  
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Zur Erläuterung der Anzeige in der Karteikarte und in den Praxisgebührlisten: 
Grau    =   erhobene Praxisgebühr 
Rot      =  nicht gezahlte Praxisgebühr  
Weiß  =  Praxisgebühr befreit  
 

 

Vo
Mit
bis
 

rsorgeplan 
 diesem Update ist die J1 (Jugendgesundheitsberatung) als weitere Untersuchung neben den 
her aufgeführten Untersuchungen (U2-U9) ergänzt worden. 

 
 

m den in Ihr M1-Programm integrierten Vorsorgeplan aufzurufen, legen Sie sich diesen bitteU
gewohnte

 in 
r Art und Weise in der Sprungleiste an. 
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it Einspielen des Update 12.2 as Update-Protokoll, sowie das Di-

hende Internetverbindung am je
vorheriger Aufforderung durch d n E-Mail-Versand des Protokolls zu starten, 

Protokollversand via E-Mail 
.0 erhalten Sie die Möglichkeit dM

agnosefenster per E-Mail zu versenden. Voraussetzung hierfür ist ein eingerichteter E-Mail Client, 
wie z.B. Microsoft Outlook, Microsoft Outlook Express oder Mozilla Thunderbird, sowie eine beste-

weiligen Arbeitsplatz. Bitte versenden Sie die Protokolle nur nach 
ie M1-Hotline. Um de

rufen Sie dies zunächst in M1 auf. Anschließend betätigen Sie das E-Mail-Symbol  (<STRG>
<Y>). Nun öffnet sich Ihr E-Mail Client, mit dessen 

 + 
Hilfe Sie, in gewohnter Form, die E-Mail-Sendung 

Wortsuche in der Onlinekorrekturliste der Kassenabrechnung umgesetzt 

abschließen können. 

In der Onlinekorrekturliste wurde die Wortsuche  (<STRG> + <W>) realisiert.  
 

 
 

echseln Sie über den „Arbeitsplatz“ in die „Kassenabrechnung“. Nach Erstellung der Kassen-
uf. In der 

zw. GO-Fehlerliste haben Sie die Möglichkeit über 

W
abrechnung rufen Sie sich über „Protokolle anzeigen“ die Listen zur Kassenabrechnung a

 
Auf vielfache

ADT- b (<STRG> + <L>) die Listendarstel-
lung mit der Onlinekorrekturmöglichkeit aufzurufen. n Wunsch wurde hier eine Volltext-

suche  (<STRG> + <W>) eingefügt. Sobald Sie die Wortsuche über  (<F12>) starten, wird 
die Stelle mit der e Onlinekorrekturliste angezeigt. Ein Weitersuchen ist 

üb

rsten Übereinstimmung in der 

er den Wiederaufruf der Suchmaske und ein erneutes Bestätigen mit  (<F12>) möglich oder 
ekt über (<UM> + <STRG> + <W>).  dir
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M1
Üb teverwaltung“ ist nun das Recht zur Einsicht in die 
Au te beachten Sie hierbei, dass nur der 
für M1.net re
 

.net Protokollfunktionen in Rechteverwaltung aufgenommen 
er das Menü „Online“  „M1.net“  „Rech
sgangs- bzw. Eingangsprotokolle aufgenommen worden. Bit

gistrierte Arzt die Maske „M1.net Rechtevergabe“ aufrufen und bearbeiten darf. 

 

Sortierung der OPS-Codes 
Die einzelnen OPS-Codes sind nun nach Seitenlokalisation und OP-Art (belegärztlich/ambulant) 
sortiert. Haben Sie in den Voreinstellungen ausgewählt, dass Sie die ambulanten und belegärztli-
chen OPS-Codes angezeigt bekommen, werden nun pro OPS-Code zuerst die ambulanten und im 
Anschluss die belegärztlichen OPS angezeigt. Diese sind jeweils noch mal, wie im folgenden Bei-
spiel, nach beidseits, links, rechts sortiert.  
 
OPS-Code    OP-Art    Seitenlokalisation 
  5-788.30         A               B 
  5-788.30         A               L 
  5-788.30         A               R 
  5-788.30         B               B 
  5-788.30         B               L     
  5-788.30         B               R 
 
Haben Sie in der Voreinstellung hinterlegt, dass Sie entweder nur die ambulanten oder nur die be-
legärztlichen OPS-Codes angezeigt bekommen, werden diese selbstverständlich nun auch immer in 
der Reihenfolge beidseits, links, rechts angezeigt. 

Labor 

Ansicht der Labordaten in der Karteikarte 

Sie haben nun die Möglichkeit, sich die Labordaten in der Karteikarte so anzeigen zu lassen,  
wie sie von der Labordatei übertragen werden. 
D.h., die Inhalte der Labordatei werden so in die Karteikarte übernommen, wie sie vom Labor ge-
schickt werden. 
Dazu haben wir Ihnen folgenden Konfigurationsschalter zur Verfügung gestellt: 
(„Labor“  „weitere Parameter“  Reihenfolge aus LDT für Ablage verwenden“) 
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Erweiterung der Zeichenanzahl des Feldinhaltes 8460 (Normalwert –Text) 

Sofern der Parameter „Übernahme Test-Bezeichnung in Kartei“ auf „nur Bezeichnung“ oder „nur 
Krz“ geändert wurde, ist die Anzahl der angezeigten Zeichen in der Karteikarte erweitert worden. 
 
Bitte beachten Sie hierzu auch die Änderung mit Update 11.4.0: (Auszug aus Updatedokumenta-
tion 11.4.0): Anzeige der Feldinhalte 8460 und 8470.  
Sofern die Inhalte der Felder 8460 und 8470 in der Laborzeile der Karteikarte ausgeblendet wer-
den („Labor“  „weitere Parameter“: „Nur erste Zeile aus Normwert (8460)“ und „Testhinweise 
(8470) nicht anzeigen“), können diese durch das Drücken der Tastenkombination <Shift> + <F9> 
direkt angezeigt werden. 

Hinterlegung von Telefonnummern im Kostenträgerstamm 
Im Kostenträgerstamm können nun auch Telefonnummern zu den jeweiligen Kostenträgern erfasst 
werden. Klicken Sie vor der Telefonnummer auf den Abtauchknopf um einen Telefonkontakt zu er-
fassen. 
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Statistische Auswertung der Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie  
Mit dem Update 12.2.0 werden nun auch Heilmittelverordnungen in der „Richtgrößenstatistik“, „Heil-
/Hilfsmittelstatistik“ und in der „Heil-/Hilfsmittelstatistik pro Patient“ ausgewertet, wenn eine Kombina-
tionsverordnung vorliegt (z.B. gleichzeitige Markierung von Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie). 

Selektive Suche: zusätzliche Einstellungen „GKV/PKV“ und „Patientengrup-
pierung“ 
Auf vielfachen Wunsch hin wurden die Konfigurationsmöglichkeiten für die Selektion auf der Kartei-
karte „Patient“ um die Optionen „GKV/PKV“ und „Patientengruppierung“ erweitert. 
 
„GKV/PKV“:   Durch diese Einstellung lassen sich z.B. die Kassenpatienten (GKV) 

mit „P-Scheinen“ selektieren.  
 
„Patientengruppierung“:  Verknüpft dieses Kriterium (Patientenstammdaten  Pat.Info  

Patientengruppierung (= farbliche Kennzeichnung) mit der nachfol-
genden Selektion. 

Wiederholungsfunktion im Formular Verordnung von Krankenhausbehand-
lung (KH-Behandlung/KH-Einweisung) 
Mit Einspielung dieses Updates steht Ihnen die komfortable Wiederholungsfunktion auch in diesem 
Formular zur Verfügung. 

Formularrückseite des Formulars Verordng. Krankengymn. (3/04) 
Mit diesem Update ist die Möglichkeit geschaffen worden die Formularrückseite auszudrucken – bitte 
setzen Sie hierfür zuvor den Haken bei „Blanko-Druck“. 
 



   
 

Symbolerklärung:  = neu   ==  ggeesseettzzlliicchh   ==  TTooDDoo   = Pharma  = Tel. ii  ==  WWiicchhttiiggee  IInnffooss  
© CompuMED Praxiscomputer GmbH & Co KG, Koblenz M1- Update 12.2.0 Seite 22 
 
 
 

*M1-Impf-doc (nur für Kunden mit installiertem Modul) 
Nach Einspielen des M1-Updates werden bei Privatpatienten erfasste Sachkosten im Impf-doc-
Modul nun an Ihr M1-Programm in die M1-Behandlungsdaten übernommen.  
 

 
 
Nach „Fertigstellen“ kommt es zu folgender Rückinformation in die M1-Behandlungsdaten: 
 

 

*M1-Comfortstatistik (nur für Kunden mit installiertem Modul) 

Neues Recht „Comfortstatistik starten“ 

Sie haben nun die Möglichkeit, den Zugriff auf die Comfortstatistik über die Rechteverwaltung zu 
steuern. Nach Einspielen des Updates wird zunächst für alle Arbeitsgruppen der Zugriff zugelas-
sen. Um dieses zu ändern, ist in der Rechteverwaltung für die jeweiligen Arbeitsgruppen und so-
mit für die zugeordneten Benutzer das Recht zu sperren, in dem die Markierung bei „Comfortsta-
tistik (aufrufen)“ per Mausklick entfernt wird. 

Auswertung Notfall-und Vertreterschein „Teil B erhält“ 

Auf der Kartei „Überweiser“ werden neben den Überweisern jetzt auch die Ärzte, die auf den Not-
fall- und Vertreterscheinen unter „Teil B erhält“ angegeben werden, ausgewertet. Das Ein-  bzw. 
Ausblenden des Notfallscheines erfolgt in bekannter Art und Weise über „Scheinart“ und die 
Auswahl „N“. 
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Hotline-Servicezeiten 
Montag-Freitag *             Samstag * (Bereitschaftsdienst für Notfälle) 
08.00-18.00 Uhr             09.00-13.00 Uhr 
 
Sie erreichen uns unter: 
Telefon:  0180 5262 789 P

(1)
P
 

Fax:  0180 5262 780 P

(1)
P
 

eMail:  HTUm1.hotline@compumed.deUTH 

 
oder im Internet unter HTUwww.compumed.deUTH 

 
*       außer an bundeseinheitlichen Feiertagen 
P

(1) 
P   14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz 
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